
ROADMAP
Gemeinde Reichshof



Wie schaffen wir es, trotz begrenzter finanzieller Mittel das Beste für unsere Gemeinde 
zu erreichen?

Wie investieren wir heute so, dass Reichshof auch morgen noch handlungsfähig bleibt?
Genau diese Fragen stehen im Mittelpunkt! 

ROADMAP

Meine Roadmap ist kein fertiger Maßnahmenkatalog, sondern ein gemeinsamer 
Arbeitsrahmen, der mit Verwaltung, Politik und Bürgerinnen und Bürgern GEMEINSAM
und nicht gegeneinander weiterentwickelt werden soll – mit dem Ziel

einer nachhaltigen Entwicklung, eines attraktiven Reichshofs und eines tragfähigen 
Haushalts, auch für kommende Generationen.
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Naturschutz & Erneuerbare Energien

1.  Erreichen 
der 
EEG-Ziele 
durch lokale 
Energie-
wende

Innerhalb von fünf Jahren werden wir an der gesetzlich 
vorgegebenen Erreichung der Klimaziele arbeiten und die 
weitere Reduzierung der Emissionen gegenüber 2025 u.a. 
durch den Einsatz erneuerbarer Energien vorantreiben. 
Die Steigerung des Anteils von erneuerbaren Energien soll 
auf mindestens 80 % steigen. Bis 2030 sollen dazu 
nachfolgende Projekte geprüft und größtmöglich 
umgesetzt werden. 



Naturschutz & Erneuerbare Energien

2. Erreichung 
einer 
Bürger-
beteiligung

Gemeinsam 
profitieren

Bis zum 31.12.2030 bieten wir Bürgerinnen und Bürgern 
mindestens ein Projekt erneuerbarer Energien an, an dem 
eine Beteiligung möglich ist.



Agri- Photovoltaik Anlagen

Stromspeicher

Bürgerbeteiligung durch Anteile



INFRASTRUKTUR



Infrastruktur

1. Mobilitäts-
konzept

Bis Ende 2029 besteht in den Schwerpunktzeiten ein 
verfügbarer ÖPNV zwischen Industriegebieten und 
Ortschaften, sodass jeder Ort innerhalb von 60 Minuten 
und max. 10 € erreichbar ist. 



Kooperation OVAG, Monti, Bürgerbus

Private Transportmodelle

Miet-Bike

Kosten / Nutzen der Lappwaldbahn



Infrastruktur

Bis zum 31.12.2029 besteht in den Schwerpunktzeiten ein 

verfügbarer ÖPNV zwischen Industriegebieten und Orte mit 

Infrastruktur. Jeder Ort muss innerhalb x Minuten zu x Preis 

erreichbar sein. 

Bis zum 31.12.2026 erstellen wir eine Machbarkeits- und 

Wirtschaftlichkeitsanalyse zur Nutzung des Bahnverkehrs für 

Gewerbe und Personen.

Vermeidung einer übermäßigen Belastung der 
kommunalen Infrastruktur und Minimierung der 
wirtschaftlichen Erschwernisse für die örtliche Wirtschaft 
bis zum Ende der Wiehltalbrücken-Baustelle in vermutlich 
2035.

2.1 
Wiehltalbrücke

2. Baustellen



Infrastruktur

Bis zum 31.12.2029 besteht in den Schwerpunktzeiten ein 

verfügbarer ÖPNV zwischen Industriegebieten und Orte mit 

Infrastruktur. Jeder Ort muss innerhalb x Minuten zu x Preis 

erreichbar sein. 

Bis zum 31.12.2026 erstellen wir eine Machbarkeits- und 

Wirtschaftlichkeitsanalyse zur Nutzung des Bahnverkehrs für 

Gewerbe und Personen.

➢ Bis zum 31.12.2030 arbeiten wir kontinuierlich an der 
kommunalen Erfassung der Straßenstrukturen und sorgen 
parallel für den maximalen Ausbau der nach dem 
Kommunalabgabengesetz auszubauenden Straßen.

➢ Wir entwickeln bis zum 31.12.2026 ein 
Unterstützungsprogramm, das Bürgerinnen und Bürger 
beim erstmaligen Straßenausbau kostengünstige 
Kreditlösungen zur Finanzierung der Anliegerbeiträge 
ermöglicht. (Maßnahme nach dem BauGB mit 
Anliegerbeiträgen)

2.2 Straßenbau 
& -erhalt

2. Baustellen



3. Gewerbe-
flächen

Infrastruktur

Bis zum 31.12.2029 besteht in den Schwerpunktzeiten ein 

verfügbarer ÖPNV zwischen Industriegebieten und Orte mit 

Infrastruktur. Jeder Ort muss innerhalb x Minuten zu x Preis 

erreichbar sein. 

Bis zum 31.12.2026 erstellen wir eine Machbarkeits- und 

Wirtschaftlichkeitsanalyse zur Nutzung des Bahnverkehrs für 

Gewerbe und Personen.

Durch die Nutzung der vorhandenen und potenziellen 
Gewerbeflächen soll innerhalb der nächsten 5-10 Jahre 
eine gleichbleibende Gewerbesteuer von unter 500 
Punkten gewährleistet werden.



Nutzungskonzept

Ansiedlung von Rechenzentren

Gewerbeflächen für Batteriespeicher nutzen



4. Nahver-
sorgung

Infrastruktur

Bis zum 31.12.2026 soll ein Konzept erarbeitet werden, 
wie Bürgerinnen und Bürger auch unter Inanspruchnahme 
von ÖPNV in max. 30 Minuten Orte notwendiger 
Infrastrukturen erreichen können. Bahnverkehrs für Gewerbe 

und Personen.



(Fach-)Ärztezentrum mit Apotheke und 
barrierefreiem Wohnraum

Mobile Nahversorgung

Standortanalyse ÖPNV



5. Schulweg-
sicherung

Infrastruktur

Innerhalb eines Jahres erhalten und optimieren wir die 
aktuelle Unfallquote, insbesondere auf Schulwegen.

Zebrastreifen

Prüfung der Zuwege und Bus-
Haltestellen

Kommunal betriebene Blitzer



BÜROKRATIE & 

VERWALTUNG



Bürokratie & Verwaltung

1. Mobiles 
Arbeiten

Bis zum 31.12.2029 besteht in den Schwerpunktzeiten ein 

verfügbarer ÖPNV zwischen Industriegebieten und Orte mit 

Infrastruktur. Jeder Ort muss innerhalb x Minuten zu x Preis 

erreichbar sein. 

Bis zum 31.12.2026 erstellen wir eine Machbarkeits- und 

Wirtschaftlichkeitsanalyse zur Nutzung des Bahnverkehrs für 

Gewerbe und Personen.

Innerhalb der nächsten drei Jahre erreichen wir eine 
Mitarbeiterzufriedenheit von 8 von 10 Punkten. 

2. Digitali-
sierung

Bis zum 31.07.2026 ermöglichen wir Bürgerinnen und 
Bürgern, in ausgewählten Bereichen, ihre Anliegen rund 
um die Uhr digital einzureichen und den 
Bearbeitungsstatus jederzeit online abzurufen. 



Konzept für mobiles Arbeiten

Förderung flexibler Arbeitszeitmodelle

Standardisierte Abläufe mit Online-Formularen

Digitale Meldeformulare



4. Umstruktu-
rierung

Bürokratie & Verwaltung

Bis zum 31.12.2029 besteht in den Schwerpunktzeiten ein 

verfügbarer ÖPNV zwischen Industriegebieten und Orte mit 

Infrastruktur. Jeder Ort muss innerhalb x Minuten zu x Preis 

erreichbar sein. 

Bis zum 31.12.2026 erstellen wir eine Machbarkeits- und 

Wirtschaftlichkeitsanalyse zur Nutzung des Bahnverkehrs für 

Gewerbe und Personen.

Bis zum 31.12.2026 erfassen wir gemeindliche Projekte, 
die durch Förderung priorisiert werden. 
Förderprogramme werden fortlaufend erfasst und mit o.g. 
Projekten abgeglichen.

3. Förderungen

Bis 2028 entlasten wir die Fachbereiche 2 und 3.

Überleitung der Abteilungen “Personal” und “Ordnungsamt” in 
den Fachbereich 1



SICHERHEIT & 

ORDNUNG



Sicherheit & Ordnung

1. Ausstattung Bis zum 31.12.2029 besteht in den Schwerpunktzeiten ein 

verfügbarer ÖPNV zwischen Industriegebieten und Orte mit 

Infrastruktur. Jeder Ort muss innerhalb x Minuten zu x Preis 

erreichbar sein. 

Bis zum 31.12.2026 erstellen wir eine Machbarkeits- und 

Wirtschaftlichkeitsanalyse zur Nutzung des Bahnverkehrs für 

Gewerbe und Personen.

Bis Mitte 2026 optimieren wir den Schutz der körperlichen 
Unversehrtheit aller eingesetzten Mitarbeitenden durch 
bedarfsgerechte und zeitgemäße persönliche 
Schutzausstattung.  

2. Zivil- & 
Katastro-
phenschutz

Bis zum 31.12.2027 sind alle Anforderungen zum 
Zivilschutz-Alarmkalender umgesetzt und deren 
Priorisierung berücksichtigt, um die Sicherheit aller 
Bürgerinnen und Bürger im Zivil- und Katastrophenschutz 
zu gewährleisten. 

Body-Cams wurden bereits zum Schutz der Mitarbeitenden 
angeschafft und sind seit Januar im Einsatz.



3. Fortbildung

Sicherheit & Ordnung

Bis zum 31.12.2029 besteht in den Schwerpunktzeiten ein 

verfügbarer ÖPNV zwischen Industriegebieten und Orte mit 

Infrastruktur. Jeder Ort muss innerhalb x Minuten zu x Preis 

erreichbar sein. 

Bis zum 31.12.2026 erstellen wir eine Machbarkeits- und 

Wirtschaftlichkeitsanalyse zur Nutzung des Bahnverkehrs für 

Gewerbe und Personen.

Bis zum Ende jedes Kalenderjahres sichern wir durch 
Ausstattung, regelmäßige Fortbildung und praktische 
Anwendung sowohl die körperliche Unversehrtheit der 
Mitarbeitenden als auch einen stets aktuellen 
Kenntnisstand der Rechtsgrundlagen.

In 2026 wird der Bereich Ordnungsamt dem Fachbereich 1 
zugeordnet und es wird über eine interkommunale 
Zusammenarbeit nachgedacht, um Synergieeffekte und 
Kosteneinsparung zu nutzen und den Fachbereich 2 zu 
entlasten.

4. Inter-
kommunale 
Zusammen-
arbeit



KINDER & 

JUGENDLICHE



1. Gestaltungs-
möglichkeiten
durch 
minderjährige 
Einwohner

Kinder & Jugendliche

Kinder und Jugendliche sollen ihre Wünsche und 
Bedürfnisse der Politik direkt vortragen können und 
erhalten Rückmeldung.

Treffen mit Schülervertretungen

Teilnahme der Schüler als „Zuschauer“ 

Infoveranstaltungen zu bestimmten Themen 
durch Verwaltung und Schule.

Kindgerechte Themenkommunikation



Kinder & Jugendliche

Bis Sommer 2026 soll eine Informationsveranstaltung für 
Vereine und Kindergärten stattfinden, um das Angebot 
und die Projekte des Kreissportbundes vorzustellen. 
Schwerpunktmäßig soll die Beweglichkeit bei Kindern und 
Jugendlichen gefördert und das Vereinsleben 
kinderfreundlich umgesetzt werden.

2. Kreissport-
bund



GESELLSCHAFTLICHER 

ZUSAMMENHALT



Gesellschaftlicher Zusammenhalt

1. Kommuni-
kation

Bis zum 31.12.2029 besteht in den Schwerpunktzeiten ein 

verfügbarer ÖPNV zwischen Industriegebieten und Orte mit 

Infrastruktur. Jeder Ort muss innerhalb x Minuten zu x Preis 

erreichbar sein. 

Bis zum 31.12.2026 erstellen wir eine Machbarkeits- und 

Wirtschaftlichkeitsanalyse zur Nutzung des Bahnverkehrs für 

Gewerbe und Personen.

Wir stärken die transparente, regelmäßige und 
dialogorientierte Kommunikation mit den Bürgerinnen 
und Bürgern in den Ortschaften, um die Zufriedenheit zu 
erhöhen.

2. Würdigung
des 
Ehrenamtes

Das ehrenamtliche Handeln wird durch die Neuausgabe / 
Wiederzuweisung der Ehrenamtskarte mit einer Gültigkeit 
von 2 Jahren anerkannt. Dabei soll eine jährliche 
Steigerung von mind. 1 % erfüllt werden.



Gesellschaftlicher Zusammenhalt

3. Sporthalle Bis zum 31.12.2029 besteht in den Schwerpunktzeiten ein 

verfügbarer ÖPNV zwischen Industriegebieten und Orte mit 

Infrastruktur. Jeder Ort muss innerhalb x Minuten zu x Preis 

erreichbar sein. 

Bis zum 31.12.2026 erstellen wir eine Machbarkeits- und 

Wirtschaftlichkeitsanalyse zur Nutzung des Bahnverkehrs für 

Gewerbe und Personen.

Bau einer Mehrzweckhalle für Schulen und Vereine, inkl. 
einem Raum als Jugendzentrum für Kinder und 
Jugendliche mit Streetworker.



ROADMAP

Diese Roadmap ist offen.
Sie lebt von Ideen, Erfahrung und konstruktiver Kritik.

Ich lade Sie ein: Bringen wir Reichshof gemeinsam und parteiübergreifend voran.

Investieren wir unsere Zeit und Energie in gemeinsame Lösungen!


